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New Work trifft Schule!
Schnuppervorlesungen der HS Fulda – Schülerinnen

und Schüler der FOS tauchen ein in die Welt von
"New Work"

Am  27.  März  2025  hatten  die  Schülerinnen  und  Schüler  der  Fachoberschule
(Jahrgangsstufe  12)  der  Beruflichen  Schulen  die  Gelegenheit,  Hochschulluft  zu
schnuppern:  Im  Rahmen  von  zwei  Schnuppervorlesungen  des  Fachbereichs
Wirtschaft der Hochschule Fulda, die an unserer Schule stattfanden, erhielten sie
spannende Einblicke in das Thema "New Work", präsentiert von Frau Prof. Dr. Thies.

In  ihren  Vorträgen  beleuchtete  Frau  Prof.  Dr.  Thies  die  Veränderungen  in  der
Arbeitswelt,  die  durch  Digitalisierung,  Globalisierung  und  den  Wertewandel  der
jüngeren Generationen entstehen. Begriffe wie Homeoffice, flache Hierarchien und
agile  Arbeitsmethoden wurden anschaulich  erklärt  und gemeinsam diskutiert.  Die
Schülerinnen und Schüler konnten dabei nicht nur theoretisches Wissen mitnehmen,
sondern auch Impulse für ihre eigene berufliche Zukunft.

Neben den Vorlesungen informierte Frau Mikkonen von der Zentralen Studienberatung
(ZSB) der Hochschule Fulda über Studienmöglichkeiten am Fachbereich Wirtschaft
sowie  über  weitere  Informationsveranstaltungen  und  Angebote  für
Studieninteressierte. So erhielten die Schülerinnen und Schüler hilfreiche Tipps zur
Studienwahl und einen realistischen Einblick in den Hochschulalltag.
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Die  Veranstaltung  war  ein  voller
Erfolg und eine tolle Gelegenheit,
erste Kontakte zur Hochschule zu
knüpfen.  Ein  gelungener  Tag mit
vielen  neuen  Eindrücken  und
wertvollen  Informationen  für  die
Zeit nach dem Schulabschluss!

Dieses  neue  von  Herrn  OStR
Heiko Kißner  organisierte  Format
soll  auch  für  zukünftige  FOS-
Abschlussklassen  fortgeführt
werden.  An  dieser  Stelle  ein
herzliches Dankeschön an die HS
Fulda, insbesondere an Frau Prof.
Dr. Thies und an Frau Mikkonen.


